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Losung zu Oktolus Nr. 12

DAS MASS ALLER NICHT-
EXISTIERENDEN DINGE
Nach zwei Schritten hat Oktolus bereits acht Mass im grossten Krug.
Der Rest lasst sich m achtbaren — weitaus weniger als acht — Schritten

«halbleren». ph
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Wofür EXIT seit 10 Jahren kämpft:

«Ein menschen¬
freundlicheres

Gottesbild!»
In ihrer Anti-EXIT-Schrift behaupten die Berner-
kirchen, auch unerträgliche Schmerzen seien
gottgewollt, weil für die Reifung der Seele nötig.
Die Meinung von Prof. W Neidhart, Basel, dazu

«Ich glaube nicht an einen Gott,
der verfügt hat, dass der Kranke
all diese Schmerzen leiden muss •
Der Kranke wird ja nicht reif, er
wird in seinem Personkern
entleert und ausgehöhlt»

(«Kein guter Anwalt» Seite 12)

Dies ist für EXIT ein wichtiges Anliegen. Fern aller
Ideologie soll jedes Mitglied die ärztliche
Behandlung erhalten, die es persönlich wünscht
Genau das ist der Sinn der EXIT-Pat.-Verfugung!
Die EXIT-INFO informiert
SieauflöS umfassend Bitte

frank Ruckcouvert an
EXIT, 2540 Grenchen 1

— ihrer Zeit voraus1

42

SPRÜCH UND WITZ
VOM HERDI FRITZ

Einer brummt: «Hoffentlich
schlittern wir nicht einmal m
eine Inflationsphase, m der die
Banknoten veralten, bevor sie
Falten haben.»

«Wie gfallt dir di neu Foti vo
mir?»
«Prima. Esoo settisch uusgseh.»

Rechnen m der Schule. Frage:
«Wievil isch d Helfti vo 33,3
Kilo?»
Schülerin: «33,3 Pfund.»

Der Testamentsvollstrecker zu
den hochneugierigen
Hinterbliebenen eines Kunden: «Der
Verstorbene hatj edem von Ihnen
eine Million Franken vermacht»
«Ahhhhhhhhhh ..'»
«Lassen Sie mich bitte ausreden!
Sein Totalvermogen betragt exakt

24 3 Franken und 53 Rappen.»

«Im Maa hat en unglaublich
harte Chopf. Dam oppis wele
uusrede isch oppe gluch hoff-
mgslos wie imene Schturm Zntig
läse.»

Was ist ein Lotto-Zettel?
Eine Baubewilhgung fur
Luftschlosser.

Eine
junge Frau an der Bar zum

aufdringlichen Sitznachbarn:
«Nach Ihrem ungehobelten
Benehmen zu schhessen, sind Sie

von Beruf jedenfalls nicht
Schreiner.»

Gast im teuren Restaurant zum
Geschäftsführer: «Schad, dass Sie

In appetitliche Speziahtate mit
Irne unappetitliche Prus ver-
choged.»

Die letzten Worte des
Höhlenforschers: «Die Sache mit dem
Riesensaurier hatte mir ohnehin
kein Mensch geglaubt.»

Eine
gesetztere Frau klopft beim

Arbeitsamt an: «Hand Sie md
wemgschtens irgend en Halb-
tags-Job fur mich? Ich wett eifach

jede Tag e paar Schtund fort vo
dihaim, min Maa isch sit druu
Wuche pensioniert.»

« I ank emol, hutt znacht ham

träumt, ah Tier vo mim ferne
Pelzmantel sigid labig woorde
und uf mich los.»

«Aber war wirt dann Angscht ha

vor e paar harmlose Chungel!»

lAfarum sieht man nie Känguruhs

im Zürcher Hauptbahnhof?
Sie haben Angst vor Taschendieben.

Aus der Betrachtung eines
deutschen Barkeepers m New
York über den Durst: «Entweder
Manhattan oder Manhattan
nicht»

Der Autoverkaufer zum Kunden:

«Klar isch es en Chluwage.
Aber d Monetsraate vermittled
Ine dann s Gfohl, Sie heigid en

groosse Chare kauft»

«mmie hat de Prinz s Dornroosh
gweckt?»
«Weiss nid.»
«Nu schtudiere! Was git dir dis

Mammijede Morge?»
«E Chapsle Labertran.»

Xotalverdeutschung des Wortes
«Skifahrer»' Schmalholzschnee-

gleitfussler.

Der Schlusspunkt
Ein Pessimist definiert: Em

gesunder Mensch ist ein
Mensch, der nicht gründlich

genug untersucht wurde.
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